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„Was funktioniert eigentlich der Katastrophenschutz?!“ 

Einblicke hinter die Kulissen 

 

Teamprojekt für die Commerzbank am 

Malteser Social Day 25. September 2015 

 

 



 
                            

 

Malteser Social Day-Projekt: 

 

Bei dem ausgewählten Social Day Projekt wird es sich um den Katastrophenschutz bei den 

Maltesern drehen, der viele Facetten hat. Der Malteser Hilfsdienst hat, neben anderen 

Hilfsdiensten, vom Staat den Auftrag, in Katastrophenfällen wie Erdbeben, Hochwasser oder 

Bombenevakuierungen, die Bevölkerung zu schützen, mit Zelten und Essen zu versorgen etc. 

Der Katastrophenschutz wird hauptsächlich von Ehrenamtlichen geleistet, die sich in 

Lehrgängen, Übungen und Materialkontrollen immer wieder auf den Ernstfall vorbereiten 

müssen, damit sie in der Katastrophe schnell und effektiv handeln können. 

 

Das Social Day-Projekt soll einen Einblick in diese so wichtige, aber oft vergessene Arbeit des 

Katastrophenschutzes geben. Gemeinsam werden wir uns beispielsweise die Funktionalität des 

Einsatzwagens anschauen, in Teamarbeit ein klassisches Katastrophenschutzzelt aufbauen und 

reinigen. Dies ist eine Aufgabe, die für den ehrenamtlichen Katastrophenschutz sehr 

zeitintensiv ist und es daher aktuell an Unterstützung bedarf, da die ehrenamtliche Helfer in 

den vergangenen Wochen im Dauereinsatz sind – besonders um Flüchtlinge zu versorgen. 

Hierfür opfern die Ehrenamtlichen einen großen Teil ihrer Freizeit. Mit der Hilfe des Social 

Day-Teams kann das Zelt für einen nächsten Einsatz vorbereitet werden und beispielsweise für 

eine neue Gruppe von Flüchtlingen genutzt werden.  

 

Neben den „handwerklichen“ Tätigkeiten werden die Teilnehmer eine kleine Auffrischung  in 

Erster Hilfe erhalten und lernen, wie ein Defibrillator funktioniert und im Notfall anzuwenden 

ist. 

 

l Teamgröße: 20 – 30 Teilnehmer (gemeinsam mit einem Team von Bearing Point) 

 

 

 

Voraussichtlicher Ablauf des Malteser Social Days (Änderungen vorbehalten) 

l 09:00 Uhr  Treffpunkt in der Gliederung Nord 

l 09:15 Uhr  Erläuterung der Katastrophenschutzarbeit 

l 09:45 Uhr  Aufteilung der Teams in Arbeitsgruppen 

l Ca.13:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

l Gegen 16:00 Uhr Ende des Einsatzes und Ausklang bei gemeinsamen Getränk  

 

 

 

 

 

 

 



 
                            

 

 

Weitere Informationen zum Malteser Social Day-Projekt 

l Bequeme Bekleidung wird empfohlen, möglichst Wetterfest, festes Schuhwerk! 

l Für Mittagessen und ein Kuchenimbiss am Nachmittag, sowie für Getränke wird seitens 

der Malteser gesorgt werden. 

 

 

Die soziale Einrichtung stellt sich vor 

Der Malteser Hilfsdienst e.V. gehört mit seinen ca. 1.500 Ehrenamtlichen zur zweitgrößten 

Organisation im Katastrophenschutz in Berlin. Deutschlandweit können wir uns auf über 

30.000 Ehrenamtliche verlassen.  

Damit im Katastrophenfall alles reibungslos funktioniert – auch organisationsübergreifend mit 

dem ASB, dem DRK, den Johannitern,  – finden mehrmals im Jahr Übungen statt. Meistens am 

Wochenende und manchmal auch über mehrere Tage. Dann werden zum Beispiel die 

Evakuierung nach einem Amoklauf an einer Schule geübt oder die Rettung und Betreuung von 

Verletzten nach einem Großbrand in einem Altersheim.  

 

 

Kontakte – Anfahrt – Adressen  

Veranstalter 

Malteser Hilfsdienst e.V. -  Generalsekretariat/Projektreferat Malteser Social Day  

in Kooperation mit den Maltesern in Berlin, Essen, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, München, 

Stuttgart 

 

 

Ansprechpartnerin für den Malteser 

Social Day in Berlin 

Katrin Göhler 

Referentin Fundraising 

Alt-Lietzow 33 

10587 Berlin 

030/34 80 03 78 

0170 – 789 4993 

 

 

Ansprechpartner  

Malteser Gliederung Nord 

Herr Oliver Glaser 

0175-2212163 

nord@malteser-berlin.de

www.malteser-berlin.de 

Katrin.goehler@malteser.org 



 
                            

 

Treffpunkt: 

 

Malteser Gliederung Nord 

Eichhorster Weg 90-92 

13435 Berlin 

 

 

 
Quelle: Google Maps, 2015 


